
Repetitionsaufgabenpool Physik BM BS/BL:  Version 7. April 2014    Seite 1 

Repetition Serie 1:  SI-Einheitensystem 

 

Aufgabe 1.1 

Zeigen Sie durch Herleitung auf, welche Einheit resultiert, wenn physikalisch gesehen das 

Produkt aus Kraft  und Geschwindigkeit  gebildet wird. 

Um was für eine physikalische Grösse (verlangt: Name und Symbol)  muss es sich demnach 

handeln? 

 

Aufgabe 1.2 

Erklären Sie an einer der zur Auswahl stehenden Grössen m und v den Begriff vektorielle 

Grösse in Worten und mittels einer aussagekräftigen Skizze. 

 

Aufgabe 1.3 

Es geht im Folgenden um einen Festkörper, welcher sich in einer Flüssigkeit befindet: 

Zeigen Sie durch Herleitung auf, welche Natur die Grösse hat, wenn physikalisch gesehen das 

Produkt aus den drei Grössen  , g  und V gebildet wird (verlangt ist: Einheitenbetrachtung, 

Name, Symbol und Einheit). 

 

Aufgabe 1.4 

Zeigen Sie durch Herleitung auf, welche Natur die Grösse hat, wenn physikalisch gesehen das 
Produkt aus den Grössen p  und V gebildet wird). (Verlangt ist : Einheitenbetrachtung, Name, 
Symbol und Einheit) 
 
 
Aufgabe 1.5 
 

Die Statik beschäftigt sich mit Körpern, die ihre Form unter der Wirkung äusserer Kräfte 
nicht ändern. 
Welche Modellvorstellung ist dabei zweckmässig? Nennen Sie ein Beispiel aus der Statik. 

 

Aufgabe 1.6 

Eine Kapillare ist ein sehr enges Glasrohr. Der innere Durchmesser wird auf folgende Weise 
gemessen: Man füllt das Rohr in einer Länge von l = 20.0 cm mit Quecksilber. Das Rohr wird 
vor und nach dem Einfüllen gewogen, die Massendifferenz mnach – mvor = 3.08 g. Berechnen 

sie den Durchmesser d der Kapillare. (Dichte von Quecksilber:  = 13.6 
 𝑔

 𝑐𝑚3
) 
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Aufgabe 1.7 
 
100 g Titangold besteht aus 99.0 g  Gold und 1.00 g Titan und besitzt eine sehr hohe 
Festigkeit. Verwendet wird diese Legierung in der Medizintechnik und der Trauring 
Herstellung. Wie gross ist die Dichte von Titangold?  

Dichte von Titan: ρ = 4.50 
 𝑔

 𝑐𝑚3 und von Gold ρ = 19.3 
 𝑔

 𝑐𝑚3. 

 
Aufgabe 1.8 
 
Bestimmen Sie die Masse der Luft im Klassenzimmer (9.00 m lang, 6.00 m breit, 4.00 m 
hoch) und berechnen Sie die Gewichtskraft FG. 
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Repetition Serie 2:  Gleichförmig geradlinige Bewegungen 

 

Kurzaufgaben 

1. Ein Auto fährt mit der konstanten Geschwindigkeit von 50 km/h. 

Wie viele Minuten benötigt es, um eine Strecke von 10 km zurückzulegen? 

 

2. Berechnen Sie aus dem neben 

stehenden s-t-Diagramm 

die Geschwindigkeit.  

 

 

 

 

 

 

 

3. Berechnen Sie aus dem neben 

stehenden v-t-Diagramm 

den nach 6 s zurückgelegten Weg. 

 

 

 

 

 

 

4. Ein Lastwagen und ein Personenwagen fahren aus einer Entfernung von 15 km 

aufeinander zu. Der Lastwagen fährt mit einer Geschwindigkeit von 60 km/h; 

der Personenwagen fährt mit 80 km/h. Wie viele Minuten dauert es, bis sich 

die beiden Fahrzeuge treffen? 

 

5. Ein Personenwagen fährt mit einer Geschwindigkeit von 120 km/h und befindet sich 

1 km hinter einem Lastwagen, der mit 80 km/h fährt. Wie viele Minuten dauert es, 

bis der Personenwagen den Lastwagen eingeholt hat? 
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Aufgabe 2.1 

Ein Velofahrer fährt 3 km bergab mit der konstanten Geschwindigkeit von 30 km/h. 

Anschliessend fährt er 10 km weit auf ebener Strecke mit der konstanten Geschwindigkeit 

von 25 km/h. Schliesslich fährt er noch 5 km mit konstanter Geschwindigkeit bergauf. 

Insgesamt ist der Velofahrer 42 Minuten lang unterwegs. 

Die Brems- und Beschleunigungsphasen werden im Folgenden vernachlässigt. 

a) Berechnen Sie die Geschwindigkeit des Velofahrers beim Bergauffahren. 

b) Zeichnen Sie das Weg-Zeit-Diagramm des Velofahrers. 

c) Zeichnen Sie das Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm des Velofahrers. 

b) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

c) 
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Aufgabe 2.2 

Zwei Läufer befinden sich im Punkt A einer kreisförmigen Rennbahn mit einem Radius 

von 50 m. Der erste Läufer rennt mit der konstanten Geschwindigkeit von 6 m/s 

und der zweite Läufer mit der konstanten Geschwindigkeit von 7.5 m/s. 

Beide Läufer starten im gleichen Punkt der Rennbahn. 

Die folgenden Teilaufgaben sind unabhängig voneinander lösbar. 

a) Wie lange dauert es, bis sich die Läufer zum ersten Mal treffen, wenn sie in entgegen 

 gesetzter Richtung starten? 

b)  Wie lange dauert es, bis der schnellere Läufer vom langsameren zum ersten Mal 

 überholt wird, wenn beide Läufer in der gleichen Richtung starten? 

 

Aufgabe 2.3 

Ein Velofahrer fährt mit der konstanten Geschwindigkeit von 21.6 km/h  bei Gelb über eine 

Kreuzung. Nach 2 Minuten schaltet die Ampel wieder auf Grün, und ein vor der Ampel 

stehender Autofahrer beschleunigt aus dem Stillstand innerhalb von 4 s bis auf eine 

Endgeschwindigkeit von 50.4 km/h. Anschliessend fährt er mit dieser Geschwindigkeit 

weiter. Die folgenden Teilaufgaben sind unabhängig voneinander lösbar. 

a) Stellen Sie die Bewegung des Autofahrers für die ersten 6 s ab Start an der Ampel 

 in einem Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm dar. 

b) In welcher Entfernung von der Ampel hat der Autofahrer den Velofahrer eingeholt? 

 

Aufgabe 2.4 

Ein Wagen mit einer Masse von 20 kg wird mit konstanter Geschwindigkeit eine schiefe 

Ebene mit dem Neigungswinkel 𝛼 = 18𝑜 empor gezogen und überwindet dabei eine 

Höhendifferenz von 25 m innerhalb von 2 Minuten. 

Die folgenden Teilaufgaben sind unabhängig voneinander lösbar. 

a) Mit welcher Geschwindigkeit wird der Wagen die schiefe Ebene empor gezogen? 

b) Die Zugkraft auf den Wagen wirkt parallel zur schiefen Ebene. Wie gross ist 

 die Zugkraft, wenn Rollreibung und Luftwiderstand vernachlässigt werden? 

c) Der Wagen wird am oberen Ende der schiefen Ebene losgelassen und rollt 

 aus dem Ruhezustand heraus die schiefe Ebene hinunter. 

 Welche Geschwindigkeit hat der Wagen, nachdem er eine Strecke von 5 m 

 auf der schiefen Ebene zurückgelegt hat? 

 Vernachlässigen Sie Rollreibung und Luftwiderstand. 
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Repetitionsserie 3:   

Gleichmässig beschleunigte Bewegungen 

 

Kurzaufgaben 

6. Ein Auto beschleunigt während 5 s von 50 km/h auf 100 km/h. Berechnen Sie die 

Beschleunigung. 

 

7. Ein Auto beschleunigt während 4 s von 80 km/h auf 120 km/h. Welche Wegstrecke legt 

das Auto während des Beschleunigungsvorgangs zurück? 

 

8. Ein Auto beschleunigt von 72 km/h auf 108 km/h und legt dabei eine Wegstrecke von 

62.5 m zurück. Berechnen Sie die Beschleunigung des Autos. 

 

9. Berechnen Sie aus dem neben 

stehenden a-t-Diagramm 

die Momentangeschwindigkeit 

nach 4 s, wenn die Anfangs- 

geschwindigkeit 15 m/s beträgt. 

 

 

 

 

 

10. Berechnen Sie aus dem neben 

stehenden v-t-Diagramm 

die Beschleunigung und 

die nach 5 s zurückgelegte 

Wegstrecke. 

 

 

 

 

 

11. Berechnen Sie aus dem neben 

stehenden v-t-Diagramm 

die Beschleunigung und die nach 

4 s zurückgelegte Wegstrecke. 
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12. Ermitteln Sie aus dem neben 

stehenden s-t-Diagramm die 

Durchschnittsgeschwindigkeit 

für den Zeitabschnitt von 𝑡 = 1 s 

bis 𝑡 = 4 s. 

 

 

 

 

13. Ein Körper befindet sich im freien Fall. Rechnen Sie im Folgenden mit 𝑔 = 10 
m

s2
. 

a) Wie gross ist die Momentangeschwindigkeit nach 4 s? 

b) Wie gross ist die Durchschnittsgeschwindigkeit während den ersten 4 s? 

 

14. Ein Körper schlägt nach 5 s freiem Fall auf dem Boden auf. 

Aus welcher Höhe ist der Körper gefallen?  (𝑔 = 10 
m

s2
) 

 

15. Ein Körper fällt aus der Höhe h im freien Fall nach unten und schlägt nach der Zeit t 

auf dem Boden auf. Aus welcher Höhe müsste man den Körper fallen lassen, damit es 

doppelt so lange dauert, bis er auf dem Boden auftrifft? 

 

Aufgabe 3.1 

Ein Autofahrer fährt mit 15 m/s und erblickt in 40 m  

Entfernung ein Hindernis auf der Strasse.  

Der Autofahrer bremst gemäss neben stehendem  

Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm ab und kommt  

vor dem Hindernis zum Stillstand. 

Ermitteln Sie die Reaktionszeit, 

den Reaktionsweg, die Bremszeit, 

den Bremsweg sowie die Verzögerung 

während des Bremsvorgangs. 
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Aufgabe 3.2 

Zeichnen Sie jeweils das rechte Diagramm mit Hilfe des linken Diagramms. 

a) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Die Anfangsgeschwindigkeit beträgt 24 m/s. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

c) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wertetabelle 

 

  

  

 

  

t (s) 0 1 2 3 4 5 6 7 

s (m) 0        
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Aufgabe 3.3 

Der Abstand zwischen zwei Fahrzeugen auf einer Autobahneinfahrt beträgt 120 m. 

Das hintere Fahrzeug beschleunigt mit 4.5 m/s2 während 3 s und legt dabei eine Strecke 

von 65.25 m zurück. Anschliessend fährt es mit konstanter Geschwindigkeit weiter. 

Das vordere Fahrzeug beschleunigt während 4 s bis auf eine Endgeschwindigkeit 

von 86.4 km/h und legt dabei eine Strecke von 68 m zurück. 

a) Berechnen Sie die Anfangsgeschwindigkeit und die Endgeschwindigkeit des hinteren 

 Fahrzeugs. 

b) Berechnen Sie die Anfangsgeschwindigkeit und die Beschleunigung des vorderen 

 Fahrzeugs. 

c) Wie lange dauert es vom Augenblick an, in dem das vordere Fahrzeug die 

 Endgeschwindigkeit von 86.4 km/h erreicht hat, bis das vordere Fahrzeug vom hinteren 

 Fahrzeug eingeholt wird? 

 

Aufgabe 3.4 

Ein Stein wird aus einer Höhe von 100 m fallen gelassen. Gleichzeitig wird ein zweiter Stein 

aus einer Höhe von 150 m fallen gelassen. Der Luftwiderstand wird vernachlässigt. 

a) Wie gross ist der Abstand der beiden Steine nach 2 Sekunden? 

b) Berechnen Sie die Aufprallgeschwindigkeit des ersten Steins. 

c) Wie lange dauert es vom Aufprall des ersten Steins bis zum Aufprall des zweiten Steins? 

d) Welche Kraft / Welche Kräfte wirken auf die beiden Steine während des Fallvorgangs? 

e) Mit welcher Geschwindigkeit müsste der zweite Stein senkrecht nach unten geworfen 

 werden, damit er gleichzeitig mit dem ersten Stein auf dem Boden auftrifft? 
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Aufgabe 3.5 

 

Das oben abgebildete v-t-Diagramm ist das Ergebnis eines Fahrwagenexperiments, bei dem 

die Fahrbahn schräg stand und der Fahrwagen nach oben gestossen wurde und dann wieder 

zurückrollte. Im Zeitraum 1.2 Sekunden bis 4.6 Sekunden sieht man diese Bewegung.  

Dabei hat die Bewegung nach oben eine etwas andere Beschleunigung als die Bewegung 

nach unten.  

a) Ermitteln Sie aus diesem Diagramm den Unterschied der Beschleunigung dieser beiden 

 Bewegungen. 

b) Welche Strecke ist der Wagen nach unten gerollt, bevor er wieder abgestoppt wurde? 
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Aufgabe 3.6 
 
Zwei Autos A und B fahren einander entgegen. Wagen A fährt mit der Geschwindigkeit 

36 km/h und Wagen B mit der Geschwindigkeit 54 km/h. Als die beiden Autos 24 m 

voneinander entfernt sind, bemerken die beiden Fahrer, dass die Strasse zu eng ist, 

um zu kreuzen. Sie beginnen deshalb zu bremsen. Wagen A bremst mit einer Verzögerung 

von 3.2 m/s2 und Wagen B mit einer Verzögerung von 4.8 m/s2. 

Berechnen Sie die Geschwindigkeiten der beiden Autos, wenn sie aufeinanderprallen. 

 
Aufgabe 3.7 

 
Vorgegeben sind die nebenstehenden sechs Zeit-Geschwindigkeits-Diagramme 1 - 6. 

Entscheiden Sie, welcher der vier Texte a) - d)  zu welchem Diagramm passt. 

a) Ein Auto bremst ab, hält vor einer roten Ampel und beschleunigt dann wieder. 

b) Ein Lastwagen fährt gleichförmig auf der Autobahn. 

c) Ein Ball wird senkrecht nach oben geworfen und anschliessend wieder aufgefangen. 

d) Ein Fallschirmspringer erreicht nach dem Sprung aus dem Flugzeug (bei noch nicht 

 geöffnetem Schirm) seine konstante Endgeschwindigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

v 

t 

(1) 

v 

t 

(2) 

v 

t 

(3) 

v 

t 

(4) 

v 

t 

(5) 

v 

t 
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Aufgabe 3.8 

Ein Eisenbahnzug fährt zunächst mit konstanter Geschwindigkeit von 72 
km

h
.  

Er erhöht seine Geschwindigkeit nun innerhalb von 40 s auf 108 
km

h
.  

Wie gross ist die mittlere Beschleunigung während dieser Phase? 

 

Aufgabe 3.9 

Ein PKW fährt mit 50 
km

h
, ein zweiter überholt ihn mit 60 

km

h
.  

Als sie gerade auf gleicher Höhe sind, läuft plötzlich ein Kind über die Strasse.  

Beide Autofahrer erkennen die Gefahr und leiten die Bremsung mit einer Reaktionszeit von 

0.50 Sekunden und einer Bremsverzögerung von 6.0 m/s2 ein.  

Auto 1 kann gerade noch vor dem Kind anhalten.  

a) Wie gross ist die Geschwindigkeit des 2. Autos in Höhe des Kindes? 

b) Um wie viele Meter ist der Anhalteweg des 2. Autos länger als der des 1. Autos? 

 

Aufgabe 3.10 

Ein Stein wird mit einer um 25 cm gedehnten Gummischleuder senkrecht nach oben 

abgeschossen. Der Stein erreicht eine maximale Höhe von 45 m. 

a) Berechnen Sie die Abschussgeschwindigkeit des Steins. 

b) Berechnen Sie die durchschnittliche Beschleunigung des Steins beim Abschuss. 
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Repetition Serie 4:  Geschwindigkeit als Vektor  

und Horizontaler Wurf 

 

Kurzaufgaben 

16. Ein Boot hat eine Eigengeschwindigkeit von 4 m/s und steuert senkrecht zum Ufer 

eines Flusses, dessen Strömungsgeschwindigkeit 3 m/s beträgt. 

Die Flussbreite beträgt 20 m. 

a) Wie lange benötigt das Boot zum Ueberqueren des Flusses? 

b) Wie weit flussabwärts erreicht es das andere Ufer? 

c) Wie gross ist die resultierende Geschwindigkeit des Bootes? 

 

17. Ein Flugzeug hat eine Eigengeschwindigkeit von 640 km/h. Es weht ein Wind von 

Westen nach Osten mit einer Geschwindigkeit von 80 km/h. Das Flugzeug steuert so, 

dass es genau nach Norden fliegt.  

Berechnen Sie die resultierende Geschwindigkeit des Flugzeugs. 

 

18. Auf der neben stehenden 

Abbildung befindet sich 

die Wurfparabel eines 

horizontal abgeworfenen 

Körpers. Berechnen 

Sie die Abwurfgeschwindigkeit. 

(𝑔 = 10 
m

s2
) 

 

 

 

19. Ein Körper wird mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 12 m/s von einer 100 m hohen 

Brücke in horizontaler Richtung abgeworfen. Ein zweiter Körper wird zum gleichen 

Zeitpunkt von der Brücke fallen gelassen. Vergleichen Sie die Zeiten der beiden Körper 

bis zum Aufprall auf dem Boden. 

 

20. Beurteilen Sie, ob sich die Wurfweite eines horizontal abgeworfenen Körpers verdoppelt 

bei einer 

a) Verdoppelung der Abwurfgeschwindigkeit 

b) Verdoppelung der Wurfzeit 

c) Verdoppelung der Wurfhöhe  
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Aufgabe 4.1 

Ein Schwimmer durchquert einen 32 m breiten Fluss mit der Fliessgeschwindigkeit 

𝑣𝐹 = 0.8 
m

s
. Der Schwimmer steuert so, dass er trotz Strömung senkrecht zum Ufer 

vorankommt und erreicht das andere Ufer nach 54 s. 

a) Erstellen Sie eine Skizze mit den Geschwindigkeitsvektoren. 

b) Berechnen Sie die Eigengeschwindigkeit des Schwimmers. 

c) Unter welchem Winkel zur Senkrechten zum Ufer muss der Schwimmer steuern? 

 

Aufgabe 4.2 

Ein Flugzeug hat die Eigengeschwindigkeit 𝑣𝐹 = 400 
km

h
   und steuert nach Norden. 

Es weht ein Wind von Osten nach Westen. Auf Grund des Windeinflusses wird das Flugzeug 

innerhalb von 0.5 h um 30 km nach Westen abgelenkt. 

a) Erstellen Sie eine Skizze mit den Geschwindigkeitsvektoren. 

b) Um welchen Winkel α zur Nordrichtung wird das Flugzeug abgelenkt? 

c) Welche Strecke legt das Flugzeug unter Windeinfluss in 2 Stunden zurück? 

 

Aufgabe 4.3 

Der Wasserstrahl eines Brunnens verlässt das Rohr in horizontaler Richtung. 

Das Wasser verlässt das Rohr mit einer Geschwindigkeit von 0.9 m/s und trifft in einer 

Horizontalentfernung von 60 cm auf der Wasseroberfläche auf. 

a) Wie lange befindet sich ein Wassertropfen in der Luft? 

b) Mit welcher Geschwindigkeit trifft ein Wassertropfen auf der Wasseroberfläche auf? 

c) Wie gross müsste die Austrittsgeschwindigkeit des Wassers aus dem Rohr sein, 

 damit Wurfweite und Wurfhöhe eines Wassertropfens gleich gross sind? 
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Aufgabe 4.4 

Wir betrachten die unten abgebildete Wasserrutschbahn, die im Bereich des Punktes B 

horizontal verläuft. Ein Mann der Masse 70 kg startet im Punkt A aus dem Ruhezustand  

und erreicht im Punkt B eine Endgeschwindigkeit von 21.6 km/h. Der Punkt B befindet sich 

2 m über der Wasseroberfläche. Widerstandskräfte werden vernachlässigt. 

Die Aufgaben b) und c) sind unabhängig von a) lösbar. 

a) Berechnen Sie die Höhe ℎ𝐴 des Punktes A über dem Wasser. 

b) Berechnen Sie die Zeit, bis der Mann ab dem Verlassen des Punktes B auf dem 

 Wasser auftrifft. 

c) In welcher Horizontalentfernung von B trifft der Mann auf die Wasseroberfläche auf? 

 

  A 

B 

Wasseroberfläche 

ℎ = ? 

ℎ =  2 m 
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Repetitionsserie 5:   

Gleichförmige Kreisbewegung 

 

Aufgabe 5.1 

Eine Person befindet sich auf einem drehenden Karussell. Ihre Umlaufzeit beträgt 

8 s, und ihre Bahngeschwindigkeit beträgt 3.2 m/s. 

a) Wie gross ist die Frequenz? 

b) In welcher Entfernung vom Mittelpunkt der Kreisbahn befindet sich die Person? 

c) Berechnen Sie die Winkelgeschwindigkeit. 

d) Welchen Winkel (Angabe im Bogenmass) überstreicht die Person während  

 1.5 s? 

 

Aufgabe 5.2 

Ein Riesenrad hat einen Radius von 15 m und benötigt für eine vollständige Umdrehung eine 

Minute. 

a) Berechnen Sie die Bahngeschwindigkeit eines Passagiers. 

b) Welche Zentripetalbeschleunigung erfährt der Passagier? 

 

Aufgabe 5.3 

Die Erde bewegt sich näherungsweise auf einer Kreisbahn um die Sonne. 

Der durchschnittliche Abstand zwischen Erde und Sonne beträgt 1.496 ∙ 1011 m. 

Die Umlaufzeit der Erde um die Sonne beträgt 365.26 d. 

a) Berechnen Sie die Winkelgeschwindigkeit der Erde. 

b) Berechnen Sie die Zentripetalbeschleunigung der Erde. 

 

Aufgabe 5.4 

Eine Kugel wird auf einer Höhe von 1.8 m über dem Boden auf einem horizontalen Kreis mit 

einem Radius von 1.2 m herumgeschleudert. Die Schnur reisst, und der Stein trifft in einer 

horizontalen Entfernung von 9 m auf dem Boden auf. 

Berechnen Sie aus diesen Angaben die Zentripetalbeschleunigung, die während 

der Kreisbewegung auf den Stein gewirkt hat. 
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Repetitionsserie 6:  Grundlagen über Kraftvektoren 

 

Kurzaufgaben 

1. Auf den rechts abgebildeten Körper wirken die Kräfte 

𝐹1 = 200 N und 𝐹2 = 150 N. 

Berechnen Sie die resultierende Kraft.  

 

 

 

 

2. Auf den rechts abgebildeten Körper wirken die Kräfte 

𝐹1 = 400 N,  𝐹2 = 300 N und 𝐹3 = 500 N.  

Weiter ist 𝛼 = 37.85𝑜. Befindet sich der Körper 

im Kräftegleichgewicht? Begründen Sie Ihre Antwort 

rechnerisch.  

 

 

3. In den beiden Schnüren wirken die Kräfte 

𝐹1 = 𝐹2 = 400 N. Berechnen Sie die Gewichtskraft 

des angehängten Körpers. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Ein Körper befindet sich auf einer schiefen Ebene. Wie gross ist der Neigungswinkel 

der schiefen Ebene, wenn die Hangabtriebskraft gleich gross ist wie die Normalkraft? 

 

5. Ein Körper befindet sich auf einer schiefen Ebene. Wie gross ist der Neigungswinkel 

der schiefen Ebene, wenn die Hangabtriebskraft halb so gross ist wie die Gewichtskraft? 

 

 

  

Ὂ 1 

Ὂ 2 

Ὂ 1 

Ὂ 2 

Ὂ 3 

α 

𝐹 1 𝐹 2 

Ὂ  
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Aufgabe 6.1 

Ein Schiff wird mit zwei Schleppern gezogen. Die resultierende Kraft soll in der unten 

angegebenen Richtung wirken und 12 kN betragen. Weiter sind die Winkel 𝛼 = 30𝑜 

und 𝛽 = 48𝑜 gegeben. Berechnen Sie die in den beiden Seilen wirkenden Kräfte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 6.2 

Ein Wagen wird auf horizontaler Strecke mit einer schräg wirkenden Zugkraft 𝐹𝑍 = 300 N 

auf einer Strecke von 200 m gezogen. Die dabei verrichtete Arbeit beträgt 54812 J. 

Berechnen Sie den Winkel zwischen dem Seil und der Horizontalen. 

 

Aufgabe 6.3 

In den folgenden Teilaufgaben hat der Körper jeweils die Masse 𝑚 = 10 kg und bewegt sich 

bereits. Die Gleitreibzahl zwischen Körper und Unterlage ist in allen Situationen 𝜇 = 0.35. 

Die folgenden Teilaufgaben sind unabhängig voneinander lösbar. 

Zeichnen Sie jeweils zuerst alle auf den Körper wirkenden Kräfte ein. 

a) Berechnen Sie die Beschleunigung, die der Körper in Situation 1) unter dem Einfluss der 

Kraft  𝐹 = 60 N erfährt. 

b) Berechnen Sie die Beschleunigung, die der Körper in Situation 2) unter dem Einfluss der 

Kraft  𝐹 = 60 N erfährt. Es ist 𝛼 = 35𝑜. 

c) Ist die Beschleunigung in Situation 3) mit 𝛼 = 35𝑜 kleiner oder grösser als in  

 Situation 2)? Begründen Sie Ihre Antwort. 

 

1)     2)    3) 

 

 

 

 

  

Richtung von Ὂ  α 
β 

𝐹  

𝐹  𝐹  

α α 
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Aufgabe 6.4 

Ein Wagen der Masse 40 kg befindet sich auf einer schiefen Ebene mit dem Neigungswinkel 

𝛼 = 35𝑜. Die Zugkraft 𝐹 𝑍 wirkt unter dem Winkel 𝛽 = 25𝑜 zur schiefen Ebene schräg nach 

oben. Haft- und Rollreibkräfte werden vernachlässigt. 

a) Zeichnen Sie alle auf den Wagen wirkenden Kräfte ein. 

b) Welchen Betrag muss die Zugkraft 𝐹 𝑍 haben, damit der Wagen im Ruhezustand bleibt? 

c) Wie gross ist die auf den Wagen wirkende Normalkraft? 

 

  

Ὂ  

α 

β 
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Vorschläge Repetitionsserie 7:  Die Newtonschen Axiome 

 

Aufgabe 7.1 

Eine Feder hat im Ruhezustand eine Länge von 20 cm.  

Die Federkonstante beträgt 𝐷 = 50 
N

m
. Welche Masse muss an die Feder angehängt werden, 

damit sie sich auf 30 cm verlängert?  (𝑔 ≈ 10 
m

s2
) 

 

Aufgabe 7.2 

Beurteilen Sie, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind und begründen Sie jeweils 

Ihre Antwort. 

a) Bewegt sich ein Körper mit konstantem Geschwindigkeitsbetrag auf einer Kreisbahn, 

 so ist die resultierende Kraft auf den Körper von Null verschieden.  

b) Bewegt sich ein Stein im freien Fall auf die Erde zu, so erfährt die Erde eine Kraft, 

 die viel kleiner ist als die Kraft, die der Stein erfährt.  

 

Aufgabe 7.3 

Ein Körper wird in horizontaler Richtung abgeworfen. Seine Wurfbahn ist unter 

Vernachlässigung des Luftwiderstands eine Parabel. 

Welche Kraft (oder welche Kräfte) wirken auf den Körper auf seiner Flugbahn, 

nachdem der Abwurfvorgang vorbei ist? 

Erstellen Sie eine Skizze und zeichnen Sie den Kraftvektor (oder die Kraftvektoren) 

in einem Punkt der Bahn ein. Der Luftwiderstand wird vernachlässigt. 

 

Aufgabe 7.4 

Ein Auto der Masse 900 kg steht auf einer Strasse mit dem Steigungswinkel 5.4°. 

Haftreibung und Fahrwiderstand sind im Folgenden nicht zu berücksichtigen. 

a) Mit welcher Kraft parallel zur Strasse kann der Wagen am Abrollen gehindert werden? 

b) Berechnen Sie die Beschleunigung des Wagens beim Hinunterrollen ohne Bremskraft. 
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Repetitionsserie 8:   

Anwendungen des zweiten Newtonschen Axioms 

Kurzaufgaben  

1. Ein Auto der Masse 1000 kg wird mit einer Kraft von 200 N angeschoben. 

Berechnen Sie die Beschleunigung, die das Auto unter Vernachlässigung von 

Widerstandskräften erfährt. 

 

2. Ein Wagen mit der Gewichtskraft 𝐹𝐺 = 1000 N wird auf horizontaler Strasse mit 

einer horizontalen Zugkraft 𝐹 𝑍 mit konstanter Geschwindigkeit gezogen.  

Die Rollreibzahl beträgt 𝜇 = 0.08. Berechnen Sie die Zugkraft. 

 

3. Zwei Spielzeugwagen mit den Massen 𝑚1 = 100 g und 𝑚2 = 200 g prallen frontal 

aufeinander. Vergleichen Sie die Kräfte und die Verzögerungen (negative 

Beschleunigungen), welche die beiden Wagen beim Aufprall erfahren. 

 

4. Wir betrachten einen Körper der Masse 10 kg. Die Fallbeschleunigung auf der Erde 

beträgt 𝑔 ≈ 10 
m

s2
; die Fallbeschleunigung auf dem Mond ist sechsmal kleiner. 

a) Welche Kraft wird benötigt, um den Körper auf der Erde mit konstanter 

 Geschwindigkeit senkrecht anzuheben? 

b) Welche Kraft wird benötigt, um den Körper auf dem Mond mit konstanter 

 Geschwindigkeit senkrecht anzuheben? 

c) Welche Kraft wird auf der Erde benötigt, um den Körper in horizontaler Richtung 

 innerhalb von 0.5 s auf eine Endgeschwindigkeit von 4 m/s zu beschleunigen? 

d) Welche Kraft wird auf dem Mond benötigt, um den Körper in horizontaler 

 Richtung innerhalb von 0.5 s auf eine Endgeschwindigkeit von 4 m/s zu 

 beschleunigen? 

 

5. Der rechts abgebildete Körper ist zu Beginn 

im Ruhezustand. Seine Gewichtskraft beträgt 𝐹𝐺 = 200 N. 

Die Haftreibzahl zwischen Körper und Unterlage ist 𝜇0 = 0.6. 

Die Gleitreibzahl beträgt 𝜇 = 0.4.  

Beurteilen Sie, ob sich der Körper unter dem Einfluss der Zugkraft 𝐹𝑍 = 110 N zu 

bewegen beginnt. Wenn ja, berechnen Sie auch die Beschleunigung. (𝑔 ≈ 10 
m

s2
) 

 

6. Der rechts abgebildete Körper ist zu Beginn 

im Ruhezustand. Seine Gewichtskraft beträgt 𝐹𝐺 = 200 N. 

Die Haftreibzahl zwischen Körper und Unterlage ist 𝜇0 = 0.5. 

Die Gleitreibzahl beträgt 𝜇 = 0.35. Beurteilen Sie, ob sich der Körper unter dem 

Einfluss der Zugkraft 𝐹𝑍 = 110 N zu bewegen beginnt. Wenn ja, berechnen Sie auch 

die Beschleunigung. (𝑔 ≈ 10 
m

s2
)  

Ὂ  

Ὂ  
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Aufgabe 8.1 

Ein Auto der Masse 1800 kg wird innerhalb von 6.3 s von 0 auf 100 km/h beschleunigt. 

Widerstandskräfte werden nicht berücksichtigt. 

a) Welche Kraft muss dafür auf die Hinterräder ausgeübt werden? 

b) Welche Strecke wird dabei zurückgelegt? 

c) Wie viel Energie benötigt der Beschleunigungsvorgang? 

d) Welche Leistung wurde beim Beschleunigungsvorgang verrichtet? 

 

Aufgabe 8.2 

Nach zwei Minuten Flug ist das Space Shuttle schon 45 km hoch. 

Die Startmasse beträgt ziemlich genau 2000 t. 

Wie gross muss die Schubkraft der Triebwerke sein? 

Vernachlässigen Sie die Massenabnahme durch den Treibstoffverbrauch. 

 

Aufgabe 8.3  

Berechnen Sie jeweils die Kraft, die im Seil einer Liftkabine der Masse 3000 kg wirkt. 

a) Die Liftkabine bewegt sich mit konstanter Geschwindigkeit nach oben. 

b) Die Liftkabine bewegt sich mit 0.5 m/s2 Beschleunigung nach oben. 

c) Die Liftkabine bewegt sich mit konstanter Geschwindigkeit nach unten. 

d) Die Liftkabine bewegt sich mit 0.5 m/s2 Beschleunigung nach unten. 

 

Aufgabe 8.4  

Ein Geländewagen hat die Masse 𝑚1 = 1500 kg und zieht einen Anhänger der Masse 

𝑚2 = 500 kg auf horizontaler Strasse. Die Beschleunigung beträgt 𝑎 = 0.6 
m

s2
. 

Reibung und Luftwiderstand werden vernachlässigt. 

a) Zeichnen Sie alle Kräfte ein, die auf den Geländewagen wirken. 

b) Zeichnen Sie in einer zweiten Skizze alle Kräfte ein, die auf den Anhänger wirken. 

c) Berechnen Sie alle auf den Anhänger wirkenden Kräfte. 

d) Berechnen Sie alle auf den Geländewagen wirkenden Kräfte. 
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Aufgabe 8.5 

Ein Ski der Masse 4.3 kg beginnt auf der Piste zu rutschen. Der Neigungswinkel der Piste 

beträgt 12o. Die Gleitreibzahl zwischen Ski und Schnee beträgt 0.1. 

a) Erstellen Sie eine Skizze und zeichnen Sie alle auf den Ski beim Hinunterrutschen 

 wirkenden Kräfte ein. 

b) Welche Beschleunigung erfährt der Ski? 

c) Welche Geschwindigkeit hat der Ski nach 5 s? 

d) Welche Geschwindigkeit hat der Ski nach 3 m? 

 

Aufgabe 8.6 

Ein Auto der Masse 1.3 t soll an einem Berg mit einem Neigungswinkel von 9𝑜 aufwärts 

beschleunigt werden. Die Rollreibzahl beträgt 0.02. Der Luftwiderstand wird vernachlässigt. 

a) Erstellen Sie eine Skizze und zeichnen Sie alle auf das Auto wirkenden Kräfte ein. 

b) Wie gross muss die Antriebskraft sein, wenn das Auto innerhalb von 8 s 

 von 0 auf 50 km/h beschleunigt wird? 

c) Wie gross ist die Bremskraft, wenn das Auto mit konstanter Geschwindigkeit 

 den Berg hinunterfährt? 

 

Aufgabe 8.7  

Eine Kugel der Masse 300 g befindet sich auf einer horizontalen  

rotierenden Scheibe (Skizze von oben betrachtet) 

und wird an einer Schnur gehalten, die im Mittelpunkt 

der Scheibe festgemacht ist. Die Länge der Schnur 

beträgt 20 cm, und die Umlaufzeit der Scheibe beträgt 2.4 s. 

a) Berechnen Sie die Kraft, welche die Schnur auf die Kugel ausübt. 

b) Wie ändert sich die in a) berechnete Kraft, wenn 

 i) die Masse der Kugel verdoppelt wird? 

 ii) die Länge der Schnur verdoppelt wird? 

 iii) die Umlaufzeit der Scheibe verdoppelt wird? 

 

  

M 
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Repetitionsserie 9:  Kräftegleichgewicht 

 

Kurzaufgaben 

6. Auf den rechts abgebildeten Körper wirken die Kräfte 

𝐹1 = 400 N, 𝐹2 = 300 N, und 𝐹3 = 500 N,. 

Weiter ist 𝛼 = 37.85𝑜. Befindet sich der Körper 

im Kräftegleichgewicht? Begründen Sie Ihre Antwort 

rechnerisch.  

 

 

7. In den beiden Schnüren wirken die Kräfte 

𝐹1 = 𝐹2 = 400 N.  

Berechnen Sie die Gewichtskraft des angehängten Körpers. 

 

 

Aufgabe 9.1 

Eine Lampe der Masse 60 kg hängt gemäss 

Abbildung an zwei Schnüren. 

Gegeben sind die Strecken 𝑎 = 11 m,  𝑏 = 3 m 

und ℎ = 4 m. 

Berechnen Sie den Betrag der Kräfte 𝐹 1 und 𝐹 2. 

 

 

Aufgabe 9.2 

Die beiden unten abgebildeten Kugeln mit einer Masse von jeweils 3 kg und einem Radius 

von jeweils 6 cm sind im gleichen Punkt aufgehängt und berühren sich gegenseitig. 

Die Länge eines Seils beträgt 18 cm. 

a) Zeichnen Sie alle Kräfte ein, die auf die rechten Kugel wirken.  

b) Berechnen Sie die in a) eingetragenen Kräfte.  

 

 

  

Ὂ 1 

Ὂ 2 

Ὂ 3 

α 

Ὂ 1 Ὂ 2 

Ὂ  

Ὂ 2 
Ὂ 1 

Ὂ  

a b 

h 

18 cm 
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Repetitionsserie 10:  Drehmoment und Drehmomentgleichgewicht 

 

Kurzaufgaben 

1. Berechnen Sie den Betrag der Kraft 𝐹 5, so dass die Stange im Gleichgewicht ist. 

 

𝐹1 = 5 N 

𝐹2 = 20 N 

𝐹3 = 10 N 

𝐹4 = 15 N 
 

 

 

 

2. Berechnen Sie den Betrag der Kraft 𝐹 2, so dass die Stange im Gleichgewicht ist. 

 

𝐹1 = 20 N 

𝛼 = 40𝑜 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Der Balken in der rechten Abbildung 

ist im Gleichgewicht.  

Der Schwerpunkt des Balkens  

befindet sich in seinem 

Mittelpunkt. Die Gewichtskraft 

des Balkens beträgt 𝐹𝐺 = 2000 N. 

Am rechten Ende des Balkens wirkt 

die Kraft 𝐹 = 3000 N senkrecht nach unten. Berechnen Sie die Balkenlänge. 

 

 

  

D 

40 cm 30 cm 20 cm 20 cm 30 cm 

Ὂ 1 

Ὂ 2 
Ὂ 3 

Ὂ 4 

Ὂ 5 

D 

30 cm 40 cm 

Ὂ 1 

Ὂ 2 

α 

15 cm 

Ὂ  
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Aufgabe 10.1 

Der rechts abgebildete Tisch hat  

eine Länge von 4 m. 

a) In welcher Entfernung vom linken 

 Tischende A muss sich der Würfel befinden,  

 damit der Tisch durch den Würfel in B 

 dreimal so stark belastet wird wie in A? 

b) Berechnen Sie unter den Voraussetzungen 

von Aufgabe a) die durch den Würfel entstandenen Auflagerkräfte in den Punkten  

A und B, wenn der Würfel eine Masse von 100 kg hat. 

 

Aufgabe 10.2 

Eine Wippe hat eine Länge von 4.5 m und die Gewichtskraft 𝐹𝐺,𝑊 = 560 N. 

Der Schwerpunkt der Wippe befindet sich in ihrem Mittelpunkt. Auf der Wippe befinden 

sich zwei Kinder mit den Gewichtskräften 𝐹𝐺,1 = 400 N  und  𝐹𝐺,2 = 450 N. 

Die Wippe ist in ihrer Mitte mit einer Stütze drehbar gelagert. 

a) Das erste Kind mit der Gewichtskraft 𝐹𝐺,1 = 400 N  sitzt auf der Wippe in einer 

 Entfernung von 50 cm von ihrem rechten Ende. In welcher Entfernung vom linken 

 Ende der Wippe muss das zweite Kind sitzen, wenn die Wippe im Gleichgewicht 

 sein soll? Erstellen Sie zuerst eine Skizze mit den wirkenden Kräften. 

b) Wie gross ist in Situation a) die Kraft, die von der Stütze auf die Wippe ausgeübt wird? 

c) Die beiden Kinder sitzen jetzt beide ganz aussen auf der Wippe. Wie weit von der Mitte 

 entfernt muss sich die Stütze befinden, damit die Wippe im Gleichgewicht ist? 

 

Aufgabe 10.3 

Eine drehbar gelagerte Stange hat ihren Schwerpunkt im Mittelpunkt und eine Länge  

von 2.8 m. Am rechten Ende der Stange hängt ein Körper mit der Gewichtskraft 𝐹𝐺,𝐾 = 30 N. 

Auf der linken Seite wird mit einer Feder mit der Federkonstanten 𝐷 = 20 
N

cm
 eingehängt, 

so dass die Stange im Gleichgewicht bleibt. Berechnen Sie in den Situationen a) und b) 

die Verlängerung der Feder.  

a)  b)  

  

A B 

Feder 

1.4 m 0.8 m 

Feder 

30  
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Aufgabe 10.4 

Ein Sprungbrett hat die Masse 𝑚𝑆 = 32 kg und die Länge 𝑙 = 3 m. Der Schwerpunkt 

des Bretts befindet sich in seinem Mittelpunkt. Das Brett ist bei A festgeschraubt; 

bei B liegt es auf. Der Abstand der Punkte A und B beträgt 80 cm. 

a) Zeichnen Sie alle Kräfte ein, die auf das Brett wirken. 

b) Berechnen Sie die in a) eingetragenen Kräfte. 

c) Ein Mann der Masse 80 kg steht ganz aussen auf dem Sprungbrett. 

 Berechnen Sie die Kräfte, die in den Punkten A und B auf das Brett wirken. 

d) In welcher Entfernung von A muss der Mann auf dem Brett stehen, damit die Kraft 

 in A Null wird? 

 

  

A 

B 
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Repetitionsserie 11:  Arbeit und Leistung 

 

Kurzaufgaben 

 

1. Ein Auto der Masse 1.2 t wird um 2.5 m angehoben. Berechnen Sie die Hubarbeit. 

 

2. Ein Auto der Masse 1.2 t beschleunigt auf der Autobahn von 60 km/h auf 100 km/h. 

Berechnen Sie die Beschleunigungsarbeit. 

 

3. In welcher der beiden folgenden Situationen ist die verrichtete Reibarbeit grösser? 

I) Eine Kiste wird auf horizontaler Unterlage durch eine horizontal wirkende Zugkraft 

 um 8 m verschoben. 

II) Eine Kiste wird auf einer schiefen Ebene durch eine parallel zur schiefen Ebene 

 wirkende Zugkraft um 8 m verschoben. 

 

4. Ein Wagen wird auf horizontaler Strecke mit einer schräg wirkenden Zugkraft 

𝐹𝑍 = 300 N auf einer Strecke von 200 m gezogen. Die dabei verrichtete Arbeit 

beträgt 54812 J. Berechnen Sie den Winkel zwischen dem Seil und der Horizontalen. 

 

5. Ein Auto der Masse 1.15 t beschleunigt innerhalb von 5 s von 0 km/h auf 80 km/h. 

Berechnen Sie die Leistung beim Beschleunigungsvorgang in Kilowatt. 

 

6. Ein Fön hat eine Leistungsaufnahme von 1500 W. Berechnen Sie die aufgenommene 

Energie in Joule und in Kilowattstunden, wenn der Fön 15 Minuten lang in Betrieb ist. 

 

Aufgabe 11.1 

Der alte Schlossherr sagt: „Da ich von Natur aus ein fauler Mensch bin, habe ich in meinem 

Schloss nur steile und somit kurze Treppen einbauen lassen, denn dadurch verringert sich 

die beim Treppensteigen zu verrichtende Arbeit erheblich, da der Weg kürzer ist und meine 

Gewichtskraft eine konstante Grösse ist.“ Erklären Sie diesen Sachverhalt. 

 

Aufgabe 11.2 

Bei einem Wohnungsbrand pumpt die Feuerwehr das im Tanklöschfahrzeug mitgeführte 

Wasser in das 15 m höher gelegene Stockwerk. Die Motorpumpe verrichtet dabei eine Arbeit 

von 235 kJ. Wie viel Liter Wasser wurden hochgepumpt? 
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Aufgabe 11.3 

Ein BMS-Schüler nimmt an einem Schlittenrennen auf einem zugefrorenen See teil. 

Beim Start zieht er den reibungsfrei gleitenden Schlitten der Masse 80 kg mit einer Kraft  

von 180 N unter einem Winkel von 20o zur Horizontalen. 

Gesucht sind für die ersten 5 m des Rennens: 

a) die Arbeit, die der Schüler verrichtet 

b) die Endgeschwindigkeit des Schlittens 

c) die Kraft, wenn der Schlitten bei einer Anfangsgeschwindigkeit von 2 m/s auf 4.5 m/s 

 gebracht wurde, nachdem er 5 m zurückgelegt hat 

 

Aufgabe 11.4 

Eine Kiste der Masse 20 kg soll einen Höhenunterschied von 1.5 m überwinden. 

a) Die Kiste wird senkrecht mit konstanter Geschwindigkeit angehoben. 

 Berechnen Sie die dabei verrichtete Arbeit. 

b) Die Kiste wird mit konstanter Geschwindigkeit an einem Seil eine Rampe mit 

 dem Neigungswinkel 𝛼 = 20𝑜 emporgezogen. Das Seil verläuft parallel zur Rampe. 

 Da sich die Kiste auf Rollen befindet, beträgt die Rollreibzahl 𝜇 = 0.05. 

 Berechnen Sie die an der Kiste verrichtete Arbeit. 

c) Vergleichen Sie die Ergebnisse von a) und b) und begründen Sie Abweichungen der 

 beiden Resultate. Unter welcher Bedingung wären die beiden Ergebnisse gleich gross? 

 

Aufgabe 11.5 

Ein Auto der Masse 1200 kg startet am Fuss eines Hangs und überwindet auf einer 

Fahrstrecke von 15 km eine Höhendifferenz von 800 m. Gehen Sie der Einfachheit halber 

davon aus, dass die Strasse eine konstante Steigung hat. Am Ende der Fahrt hat das Auto 

eine Geschwindigkeit von 60 km/h. Die durchschnittliche Fahrwiderstandskraft  

beträgt 320 N. Sie beinhaltet die Luftwiderstandskraft und die Rollreibkraft. 

Der Wirkungsgrad des Motors beträgt 30%.  

Der Heizwert von Benzin beträgt 42.5 MJ/kg. 

Die Dichte von Benzin beträgt 750 kg/m3. 

Berechnen Sie aus diesen Angaben die für die Fahrt benötigte Benzinmenge in Litern. 
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Aufgabe 11.6 

Ein Zug verbindet die beiden Dörfer A und B miteinander. Auf der gesamten Zugstrecke 

von Dorf A nach Dorf B ist eine Steigung von 2.8% vorhanden. (Allgemein bedeutet eine 

Steigung von p%, dass eine Strasse auf einer horizontalen Strecke von 100 m eine 

Höhendifferenz von p m überwindet.) 

Auf einer Landkarte ist die Zugstrecke von A nach B als geradlinige Strecke mit einer Länge 

von 18 km eingetragen. 

a) Berechnen Sie die Arbeit, die eine Lokomotive auf der Fahrt von Dorf A nach Dorf B 

 verrichtet, wenn der Zug eine Gesamtmasse von 300 t hat. 

 Vernachlässigen Sie Reibung und Luftwiderstand. 

b) Als der Zug im Dorf B angekommen ist, löst sich ein Wagen und rollt zurück in das 

 Dorf A. Berechnen Sie die Geschwindigkeit des Wagens in Dorf A unter Vernachlässigung 

 von Reibung und Luftwiderstand. 

 

Aufgabe 11.7 

Eine Pumpe soll aus einem Auffangbecken 3600 l Öl entfernen. Das Öl soll innerhalb 

von 20 Minuten 8 m hoch in einen Tankwagen gepumpt werden. Die Pumpe hat einen 

Wirkungsgrad von 78%; der Motor, der die Pumpe antreibt, hat einen Wirkungsgrad  

von 83%. Berechnen Sie die vom Motor aufgenommene Leistung. 

 

Aufgabe 11.8 

Ein Auto fährt auf der Autobahn mit der konstanten Geschwindigkeit von 90 km/h. 

Das Auto benötigt 4.5 Liter Benzin auf 100 km; der Heizwert von Benzin beträgt 35 MJ/l. 

Der Wirkungsgrad des Autos beträgt 21%. 

Berechnen Sie aus diesen Angaben die Fahrwiderstandskraft (beinhaltet Rollreibung 

und Luftwiderstand). 
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Repetitionsserie 12:  Energie 

 

Kurzaufgaben  

7. Ein Kleinwagen hat die Masse 𝑚1 und ein Luxuswagen die doppelte Masse 𝑚2 = 2𝑚1. 

In welchem Verhältnis müssen die Geschwindigkeiten der beiden Wagen stehen, 

damit beide Fahrzeuge die gleiche kinetische Energie haben? 

 

8. Leiten Sie mit dem Energieerhaltungssatz einen Ausdruck für die Aufprall-

geschwindigkeit v bei einem freien Fall aus der Höhe h her. 

 

9. Um welchen Faktor nimmt die Aufprallgeschwindigkeit beim freien Fall zu, 

wenn die Fallhöhe vervierfacht wird? 

 

10. Ein Körper wird aus einer Höhe von 10 m fallen gelassen. Die Lageenergie wird auf 

Bodenhöhe Null gesetzt; der Luftwiderstand wird vernachlässigt. Auf welcher Höhe  

über dem Boden sind Lageenergie und kinetische Energie gleich gross? 

 

11. Ein Ball wird aus einer Höhe von 10 m fallen gelassen, prallt auf dem Boden auf und 

springt anschliessend bis auf eine maximale Höhe von 8 m zurück. Wie viel Prozent 

der anfänglich vorhandenen Lageenergie wurde durch den Aufprall auf dem Boden 

und durch den Luftwiderstand in Wärmeenergie umgewandelt? 

 

12. Wir betrachten zwei schiefe Ebenen mit den Neigungswinkeln 𝛼1 = 20𝑜 und 𝛼2 = 30𝑜. 

Auf beiden schiefen Ebenen wird ein Höhenunterschied von 10 m überwunden. 

Vergleichen Sie die folgenden physikalischen Grössen bei zwei identischen Wagen, 

die auf den beiden schiefen Ebenen ohne Reibung nach unten rollen: 

a) Geschwindigkeit am Fuss der schiefen Ebene 

b) Kinetische Energie am Fuss der schiefen Ebene 

c) Beschleunigung auf der schiefen Ebene 

d) Zeit, bis der Wagen unten ankommt 

 

13. Ein Achterbahnwagen hat im höchsten Punkt eine Lageenergie von 60 kJ und im tiefsten 

Punkt (dort ist die Lageenergie Null gesetzt) eine kinetische Energie von 52 kJ. 

Wie gross ist die durchschnittliche Fahrwiderstandskraft (beinhaltet Rollreibung und 

Luftwiderstand) auf den Wagen, wenn die Strecke vom höchsten Punkt bis zum tiefsten 

Punkt 25 m beträgt? 

 

14. Eine Wasserpumpe hat einen Wirkungsgrad von 80% und wird von einem Motor mit 

einem Wirkungsgrad von 90% angetrieben. Wie gross ist der Gesamtwirkungsgrad? 
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Aufgabe 12.1 

Eine Armbrust kann einen Pfeil 100 m hoch schiessen. Mit welcher Geschwindigkeit wird 

der Pfeil abgeschossen? 

 

Aufgabe 12.2 

Eine schiefe Ebene hat eine Steigung von 8%. Ein Wagen hat am unteren Ende der schiefen 

Ebene eine Geschwindigkeit von 1.6 m/s. 

a) Wie gross ist der Neigungswinkel der schiefen Ebene? 

b) Welche maximale Höhe erreicht der Wagen auf der schiefen Ebene? 

c) Welche Rolle spielt der Neigungswinkel der schiefen Ebene für das in b) berechnete 

 Ergebnis? 

d) Welche Strecke legt der Wagen auf der schiefen Ebene zurück, bevor er wieder 

 zurückrollt? 

e) Wie lange braucht der Wagen, um die in d) berechnete Strecke zurückzulegen? 

 

Aufgabe 12.3 

Ein Stein der Masse 100 g wird von einem hohen Turm fallen gelassen. Er erreicht nach 

einem Fallweg von 100 m die Geschwindigkeit von 20 m/s. 

a) Wie viel Energie wurde an die Luft übertragen? 

b) Wie schnell könnte der Stein nach einem Fallweg von 100 m im besten Fall werden? 

 

Aufgabe 12.4  

Ein Ball der Masse 500 g wird mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 5 m/s aus einer Höhe 

von 4 m senkrecht nach unten geworfen. Der Luftwiderstand soll vernachlässigt werden. 

a) Berechnen Sie die Aufprallgeschwindigkeit des Balls auf dem Boden. 

b) Welche maximale Höhe erreicht der Ball nach dem Aufprall, wenn wir davon ausgehen, 

 dass beim Aufprall keine Wärmeenergie entsteht? 

c) Beantworten Sie die Fragen a) und b) für den Fall, dass der Ball aus der gleichen Höhe 

 mit der gleichen Anfangsgeschwindigkeit senkrecht nach oben geworfen wird. 
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Aufgabe 12.5  

Ein Skifahrer der Masse 72 kg hat im Punkt A  

die Geschwindigkeit 𝑣𝐴 = 54 
km

h
. 

und im Punkt B die Geschwindigkeit 𝑣𝐵 = 75.6 
km

h
..  

Die Strecke zwischen A und B beträgt 32 m.  

Der Neigungswinkel der schiefen Ebene beträgt 𝛼 = 30𝑜. 

a) Zeichnen Sie alle auf den Skifahrer wirkenden Kräfte ein. 

b) Berechnen Sie die Gleitreibkraft. 

c) Berechnen Sie aus diesen Angaben die Gleitreibzahl. 

 

Aufgabe 12.6  

Bei einem Speicherkraftwerk durchfällt das Wasser eine Höhe von 920 m. 

Pro Sekunde treffen 36 m3 Wasser auf die Turbinen auf. Der Gesamtwirkungsgrad des 

Kraftwerks beträgt 85%. Berechnen Sie die elektrische Nutzleistung in Megawatt. 

 

  

 

α 

ὺ  

ὺ  
A 

B 
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Vorschläge Repetitionsserie 13:   

Druckbegriff, Kolbendruck und Schweredruck 

 

Kurzaufgaben 

 

1. Wandeln Sie die Druckangabe von 2.4 bar in mbar, Pa und hPa um. 

 

2. Wir betrachten eine Kiste der Masse 10 kg mit einer Grundfläche von 900 cm2. 

a) Die Kiste befindet sich auf einer horizontalen Unterlage. Berechnen Sie den 

 Druck, den die Kiste auf die Unterlage ausübt. 

b) Die Kiste befindet sich jetzt auf einer schiefen Ebene. Der Druck auf die Unterlage 

 ist halb so gross wie der in a) berechnete Druck auf der Horizontalen. 

 Wie gross ist der Neigungswinkel der schiefen Ebene? 

 

3. Gegeben sind in der neben stehenden Anordnung: 

𝐹1 = 700 N      𝐴1 = 600 cm2      𝐴2 = 500 cm2 

Zwischen den beiden Kolben  

befindet sich eine Flüssigkeit.  

Berechnen Sie den Betrag der Kraft 𝐹 2  

auf den rechten Kolben.  

 

 

 

4. Ein Öltank hat eine Länge von 3.2 m, eine Breite von 1.8 m und eine Höhe von 1.5 m. 

Der Tank ist bis auf eine Höhe von 1.2 m mit Öl gefüllt. 

Die Dichte von Heizöl beträgt 𝜌 = 860 
kg

m3.  

a) Welche Kraft wirkt auf 1 cm2 Wandfläche 30 cm über dem Tankboden? 

b) Ändert sich das Ergebnis von Aufgabe a), wenn der Tank doppelt so lang  

  und doppelt so breit ist und bis auf eine Höhe von 1.2 m mit Öl gefüllt ist? 

  Begründen Sie Ihre Antwort. 

 

5. Auf der neben stehenden Graphik 

ist der Schweredruck in einer Flüssigkeit 

als Funktion der Tiefe h dargestellt. 

Ermitteln Sie die Dichte der Flüssigkeit. 

(𝑔 ≈ 10 
m

s2
) 

 

 

  

Ὂ 1 

𝐹 2 
𝐴1 

𝐴2 
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6. Berechnen Sie im unten abgebildeten mit Wasser gefüllten Gefässsystem den 

Schweredruck in den Punkten A, B, C und D. 

Gegeben sind ℎ1 = 60 cm, ℎ2 = 40 cm und ℎ3 = 15 cm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 13.1 

Ein Kleinwagen der Masse 900 kg soll 

mit dem neben stehenden Wagenheber 

mit der Kraft 𝐹 = 180 N angehoben werden. 

Gegeben sind 𝑎 = 40 cm, 𝑏 = 3 cm 

und der Radius des Pumpenkolbens 𝑟𝑃 = 2 cm. 

Berechnen Sie den Radius 𝑟𝐻 des Hubkolbens. 

 

 

Aufgabe 13.2 

In dem neben stehenden Gefäss befindet sich Wasser und Öl. 

Die drei Gefässteile sind zylinderförmig. 

Der Durchmesser der oberen 

beiden Gefässteile beträgt 24 cm; 

der Durchmesser des mittleren 

Gefässteils beträgt 6 cm.  

Die Öldichte beträgt 850 kg/m3. 

Berechnen Sie die Kraft, die auf die untere 

Kreisringfläche A wirkt. 

 

 

 

 

 

 

  

A 

B 

C 

D 

ℎ1 
ℎ2 

ℎ3 

Ὂ  

a b 

Grenzfläche Wasser/Öl 

Ölspiegel 
ℎ4 = 8 cm 

ℎ3 = 14 cm 

ℎ2 = 14 cm 

ℎ1 = 8 cm 
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Aufgabe 13.3 

a) Der Schweredruck an der Stelle A beträgt 24000 Pa. Der Winkel zwischen dem Rohr  

 und der Horizontalen beträgt 𝛼 = 42𝑜. Berechnen Sie die Länge l des schrägen Rohres.    

b) Welche Kraft wirkt an der Stelle A auf eine Fläche von 2 cm2?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 13.4 

Eine mit Luft gefüllte Flasche wird mit der Öffnung nach unten in einem See versenkt.  

Der äussere Luftdruck beträgt 1 bar. 

a) Auf welchen Bruchteil wird die Luft in 30 m Tiefe zusammengedrückt? 

b) In welcher Tiefe hat die Luft noch 1/3 ihres Anfangsvolumens? 

  

l 

Wasserspiegel 

A 
Ŭ 
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Repetitionsserie 14:  Auftrieb 

 

Kurzaufgaben 

1. Der unten abgebildete Kegel ist jeweils vollständig in Wasser eingetaucht. 

Vergleichen Sie die Auftriebskraft in den unterschiedlichen Positionen des Kegels. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Ordnen Sie die unten abgebildeten Körper nach steigender Auftriebskraft,  

sofern sie jeweils vollständig in die gleiche Flüssigkeit eingetaucht sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Eine Hohlkugel hat eine Masse von 2 kg und ein Aussenvolumen von 2000 cm3. 

Wie verhält sich die Hohlkugel, wenn sie 

a) vollständig in Wasser eingetaucht wird? 

b) vollständig in Ethanol (Dichte 790 kg/m3) eingetaucht wird? 

 

4. Ein Holzquader der Dichte 700 kg/m3 schwimmt in Wasser. 

Wie ändert sich die Eintauchtiefe des Holzquaders, wenn er sich 

a) in Salzwasser der Dichte 1030 kg/m3 befindet? 

b) in Petroleum der Dichte 847 kg/m3 befindet? 

 

5. Ein Holzquader schwimmt in Wasser mit einer Temperatur von 20 oC. 

Wie ändert sich die Eintauchtiefe des Holzquaders, wenn das Wasser auf 50 oC 

erwärmt wird? Begründen Sie Ihre Antwort. 

  

10 cm 

10 cm 

10 cm 
25 cm 

8 cm 

6 cm 10 cm 

30 cm 
12 cm 

12 cm 
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Aufgabe 14.1 

Ein quaderförmiges Wasserbecken hat eine Länge von 3 m und eine Breite von 1.5 m. 

Das Becken ist bis zu einer Höhe von 1.2 m mit Wasser gefüllt. 

Die Dichte von Wasser beträgt 1000 kg /m3. 

a) Welche Kraft wirkt auf die kleinere der beiden Seitenflächen? 

b) Ein Quader und eine Pyramide bestehen aus Holz mit einer Dichte von 720 kg/m3. 

 Der Quader und die Pyramide haben eine Grundfläche von 200 cm2. 

 Die Höhe des Quaders beträgt 15 cm, die Höhe der Pyramide beträgt 30 cm. 

 Vergleichen Sie die Kraft, die benötigt wird, um den Quader ganz unter Wasser 

 zu drücken mit der Kraft, die benötigt wird, um die Pyramide ganz unter Wasser 

 zu drücken. Begründen Sie Ihre Antwort. 

c) Ein Quader aus Holz der Dichte 720 kg/m3 hat eine Masse von 1.2 kg und taucht 

 60 cm tief in das Wasser ein.  

 i) Berechnen Sie das Gesamtvolumen des Quaders in dm3. 

 ii) Berechnen Sie die Grundfläche des Holzquaders. 

Aufgabe 14.2 

Eine quaderförmige Eisscholle hat eine Grundfläche von 1.8 m2. Die Dicke der Eisscholle 

beträgt 60 cm. Welche Masse darf ein auf der Eisscholle stehender Mann höchstens 

haben, damit er von der Eisscholle gerade noch getragen werden kann? 

Die Dichte von Wasser beträgt 1000 kg/m3 und die Dichte von Eis 920 kg/m3. 

Aufgabe 14.3 

Ein Holzquader der Länge 60 cm, Breite 40 cm und Höhe 20 cm taucht 14 cm tief in Wasser 

ein. 

a) Berechnen Sie die Holzdichte. 

b) Am Holzquader unten wird an einer Schnur ein Eisenquader befestigt, so dass die 

 Kombination aus Holzquader und Eisenquader vollständig in Wasser eintaucht  

 und schwebt. Die Dichte von Eisen beträgt 7860 kg/m3. Die Masse der Schnur wird 

 vernachlässigt. Berechnen Sie das Volumen des Eisenquaders in dm3 und seine Masse. 

c) Die Schnur zwischen Holzquader und Eisenquader wird durchtrennt. 

 Mit welcher Beschleunigung beginnt der Eisenquader nach unten zu sinken? 

Aufgabe 14.4 

Ein Wetterballon ist mit Helium gefüllt und hat ein Volumen von 6 m3. Die Masse der Hülle 

und der angehängten Messgeräte beträgt 6 kg. Sinkt, schwebt oder steigt der Ballon in Luft? 

Begründen Sie Ihre Antwort mit entsprechenden Berechnungen. 
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Repetitionsserie 15:   

Aggregatzustände, Teilchenmodell, Temperatur, Wärme 

 

Aufgabe 15.1 

a) Wandeln Sie 315 K in oC um. 

b) Wandeln Sie 72 oC in K um 

 

Aufgabe 15.2 

a) Welches sind die beiden Fixpunkte der Celsiusskala? 

b) Welches sind die beiden Fixpunkte der Kelvinskala? 

 

Aufgabe 15.3 

a) Was verstehen Sie unter Temperatur? 

b) Was verstehen Sie unter Wärmeenergie? 

 

Aufgabe 15.4 

Erklären Sie die Wärmeübertragung durch Wärmeleitung mit dem Teilchenmodell. 

 

Aufgabe 15.5 

Erklären Sie den Unterschied zwischen Wärmeleitung und Wärmeströmung. 

 

Aufgabe 15.6 

Geben Sie drei Eigenschaften von Wärmestrahlung an. 
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Repetitionsserie 16:  Kalorimetrie 

 

Kurzaufgaben 

1. Aluminium hat bei 20 oC eine spezifische Wärmekapazität von 0.896 
kJ

kg∙K
  

und Zink eine spezifische Wärmekapazität von 387 
J

kg∙K
. 

Welches der beiden Materialien ist der bessere Wärmespeicher? 
 

2. Welche Wärmeenergie hat ein Kupferwürfel der Masse 600 g abgegeben, wenn er 

sich um 10 K abkühlt? Die spezifische Wärmekapazität von Kupfer beträgt 

𝑐𝐶𝑢=382 
J

kg∙℃
. 

 

3. In einer Thermosflasche befinden sich 0.8 l Wasser mit einer Anfangstemperatur von  

20℃. Das Wasser wird mit einem Tauchsieder, der eine Nutzleistung von 0.98 kW 

hat, bis auf 100℃ erwärmt. Wie viele Minuten und Sekunden dauert dieser Vorgang? 

 

4. 500 g Wasser von 75℃ werden mit 300 g Wasser von 32℃ gemischt. 

Wie gross ist die Endtemperatur? 

 

 

Aufgabe 16.1  

In einer Tasse der Masse 180 g befinden sich 250 g Milch mit einer Anfangstemperatur  

von 4℃. Die Tasse wird in ein Wasserbad mit einer Temperatur von 60℃  gestellt.  

Die Milch wird dabei auf eine Endtemperatur von 48℃ (gemeinsame Endtemperatur  

von Milch, Tasse und Wasser) erwärmt. Welche Wassermenge wird benötigt? 

Die Wärmeaufnahme durch die Tasse muss berücksichtigt werden;  

die Wärmeabgabe des Wassers an die Umgebung soll vernachlässigt werden. 

Die spezifische Wärmekapazität der Tasse beträgt 820 
J

kg∙K
. 

Bei der Milch soll mit der spezifischen Wärmekapazität von Wasser gerechnet werden. 

 

Aufgabe 16.2  

Ein Auto der Masse 900 kg bremst aus einer Anfangsgeschwindigkeit von 108 km/h  

bis zum Stillstand ab. Wie viel Gramm Eis von 0℃ könnten mit der beim Bremsvorgang 

entwickelten Wärmeenergie geschmolzen werden? 
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Aufgabe 16.3  

In einem Gefäss befinden sich 200 g Eis und 400 g Wasser bei einer Temperatur von 0℃. 

Wie viel Gramm Wasserdampf mit einer Anfangstemperatur von 100℃ müssen in das 

Gefäss eingeleitet werden, damit am Ende Wasser mit einer Temperatur von 80℃ vorliegt? 

Die Wärmeaufnahme durch das Gefäss wird vernachlässigt. 

 

Aufgabe 16.4  

Berechnen Sie in den folgenden drei Situationen jeweils die Endtemperatur. 

Im Endzustand liegt jeweils der flüssige Aggregatzustand, d.h. Wasser vor. 

Der Einfluss des Gefässes bei der Wärmeaufnahme bzw. der Wärmeabgabe 

wird vernachlässigt. 

a) 4 kg Wasser von 80℃ werden mit 3 kg Wasser von 15℃  gemischt. 

b) In 2.4 kg Wasser von 10 oC werden 90 g Wasserdampf von 100℃  geleitet.    

c) In 1.8 kg Wasser von 80℃  werden 200 g Eis von −10℃  beigefügt.  

 

Aufgabe 16.5 

Es werden 50 g Braunkohle verbrannt, um 5 Liter Wasser zu erwärmen. 

Die Temperatur des Wassers erhöht sich dabei von 20℃ auf 44℃. 

Berechnen Sie den Heizwert in 
MJ

kg
 der Braunkohle. 

 

Aufgabe 16.6 

Wie viel Tonnen Steinkohle (𝐻 = 30 
MJ

kg
) müssen verbrannt werden, um 20 Tonnen Stahl 

(𝑐 = 0.47 
kJ

kg∙℃
, 𝑞𝑆 = 270 

kJ

kg
, Schmelzpunkt 1500℃) von 20℃ zu schmelzen? 

 

Aufgabe 16.7 

In einem Einfamilienhaus werden jährlich 1800 kg Heizöl (𝐻 = 11.9 
kWh

kg
), 

11000 kWh elektrische Energie und 300 kg Holz (𝐻 = 15.5 
MJ

kg
) verbraucht. 

Welchen Jahresenergieverbrauch in MJ besitzt dieses Haus? 
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Repetitionsserie 17:   

Wärmeausdehnung von festen und flüssigen Stoffen 

 

Kurzaufgaben 

 

1. Zwei Eisenbahnschienen haben eine Länge von 10 m. Der Längenausdehnungs-

koeffizient von Stahl beträgt 𝛼𝑆 = 1.2 ∙ 10−5 ℃−1.  

Wie gross muss der Abstand in mm zwischen zwei Schienen sein, wenn man mit 

jährlichen Temperaturunterschieden von 50℃ rechnet? 

 

2. Wie gross ist der Volumenausdehnungskoeffizient von Zinn, wenn der Längen- 

ausdehnungskoeffizient 𝛼𝑍𝑛 = 2.7 ∙ 10−5 ℃−1.  beträgt? 

 

3. Der Volumenausdehnungskoeffizient von Ethanol beträgt 𝛾 = 1.1 ∙ 10−3 K-1. 

Um wie viel Grad Celsius muss eine bestimmte Ethanolmenge erwärmt werden, 

damit ihr Volumen um 1% zunimmt? 

 

4. Beschreiben Sie die Temperaturschichtung in einem See und begründen Sie jeweils 

Ihre Antwort 

a. an einem Sommertag bei einer Aussentemperatur von 30℃. 

b. an einem Wintertag bei einer Aussentemperatur von 0℃. 

 

Aufgabe 17.1 

Ein Massstab aus Eisen zeigt bei 20℃ die korrekte Länge an. 

Der Längenausdehnungskoeffizient von Eisen beträgt 𝛼𝐹𝑒 = 1.2 ∙ 10−5 ℃−1. 

a) Welches ist die wahre Länge einer Strecke, deren Länge bei einer Temperatur von 32℃ 

 als 24.00 cm abgelesen wurde? 

b) Welches ist die wahre Länge einer Strecke, deren Länge bei einer Temperatur von 

 −15℃ als 24.00 cm abgelesen wurde? 
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Aufgabe 17.2 

Auf einer Kugel mit einem Radius von 8 mm befindet sich  

ein zylinderförmiges Rohr mit einem Durchmesser von 2 mm. 

In der Kugel befindet sich Quecksilber mit dem Volumenausdehnungs- 

koeffizienten 𝛾𝐻𝑔 = 1.8 ∙ 10−4 K-1. Im Rohr befindet sich gerade noch 

kein Quecksilber. Der Längenausdehnungskoeffizient des Glases beträgt  

𝛼𝐺 = 8 ∙ 10−6 K-1. 

a) Um wie viel mm steigt das Quecksilber im Rohr, wenn die Temperatur 

 um 30℃ erhöht wird? Die Ausdehnung des Glases soll vernachlässigt 

 werden. 

b) Um wie viel mm steigt das Quecksilber im Rohr bei einer Temperatur- 

 erhöhung um 30℃, wenn die Ausdehnung der Glaskugel berücksichtigt wird, 

 die Ausdehnung des Rohrs aber vernachlässigt wird? 

 

Aufgabe 17.3 

Ein Kupferwürfel mit einem Volumen von 1 dm3 bei einer Temperatur von 20℃ 

wird in 5 kg Wasser mit einer Anfangstemperatur von 80℃ gelegt. 

Wie gross ist die prozentuale Volumenzunahme des Kupferwürfels, nachdem  

der Kupferwürfel und das Wasser die gemeinsame Endtemperatur erreicht haben? 

 

Aufgabe 17.4 

Ein aus Zink und Kupfer bestehender Bimetallstreifen ist bei 20℃ gerade. 

Seine Länge beträgt 30 cm; die Dicke des Zink- und des Kupferstreifens beträgt je 1 mm. 

Der Bimetallstreifen wird auf 100℃ erwärmt. 

Berechnen Sie den Winkel α, um den sich der Bimetallstreifen verbiegt. 

 

  

Zink 
Kupfer d 

d 

α r 
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Repetitionsserie 18:  Ideales Gas 

 

Aufgabe 18.1 

Nach einer schnellen Autobahnfahrt ist der Luftdruck im Reifen 0.2 bar höher als vorher. 

Worauf ist das zurückzuführen? Beschreiben Sie. 

 

Aufgabe 18.2 

Die Temperatur von einem Kubikmeter Luft wird von 0℃ auf 120℃ erhöht. 

Der Druck soll konstant bleiben. Welches Volumen hat die Luft dann? 

 

Aufgabe 18.3 

Welches Gasvolumen bekommt ein Gasballon mit elastischer Hülle in grosser Höhe bei 

einem Druck von 400 hPa und bei einer Temperatur von −48℃, wenn er bei 18℃  

und 1013 hPa mit einem Volumen von 200 m3 gefüllt wurde? 

 

Aufgabe 18.4 

Eine kugelförmige Luftblase steigt im Wasser auf. In der Tiefe von 20 m hat sie einen 

Durchmesser von 1 cm. Der Druck im Wasser steigt pro 10 m um rund 105 Pa. Der äussere 

Luftdruck beträgt 1 bar. Die Temperatur im Wasser kann als konstant angenommen werden. 

Welchen Durchmesser hat sie kurz vor Erreichen der Oberfläche? 
 

Aufgabe 18.5 

Die Dichte von Chlorgas beträgt im Normzustand 3.22 
kg

m3
. Welche Dichte hat das Gas 

bei konstantem Druck bei −20℃? 

 

Aufgabe 18.6 

Eine Druckflasche mit einem Innenvolumen von 50 Litern enthält Wasserstoff unter dem 

Druck 1.0 MPa bei einer Temperatur von 20℃. Mit Hilfe dieser Druckflasche wird ein 

Wetterballon bei einem Aussenluftdruck von 980 hPa gefüllt, bis Druckausgleich erfolgt ist. 

Das Füllen des Ballons erfolgt  isotherm und durch die Ballonhülle entsteht kein zusätzlicher 

Druck auf das Gas. 

a) Berechnen Sie die Dichte des ursprünglich in der Druckflasche eingeschlossenen 

Wasserstoffs. 

b) Berechnen Sie die Masse des ursprünglich in der Druckflasche eingeschlossenen 

Wasserstoffs. 

c) Ermitteln Sie das Volumen des gefüllten Ballons und die Dichte des in ihm enthaltenen 

Wasserstoffs. 
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Vorschläge Repetitionsserie 19:  Mechanische Wellen 

 

Aufgabe 19.1 

Auf einem gespannten Seil werden Wellen mit einer Frequenz von 2.5 Hz erzeugt.  

Die Entfernung zwischen einem Wellenberg und dem nächsten Wellental beträgt 15 cm. 

Berechnen Sie die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Welle. 

 

Aufgabe 19.2 

In einer Wellenwanne wird ein Stift auf und ab bewegt und erzeugt eine kreisförmige Welle. 

Der Stift bewegt sich 20 mal pro Sekunde auf und ab. Die Entfernung zweier Wellenberge 

beträgt 1.8 cm. 

a) Wie gross sind Frequenz und Schwingungsdauer des Stifts? 

b) Wie gross ist die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Welle? 

 

Aufgabe 19.3 

Eine Stimmgabel erzeugt einen Ton mit einer Frequenz von 440 Hz. 

Die Schallgeschwindigkeit in Luft beträgt 340 m/s. 

Berechnen Sie die Wellenlänge. 
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Repetitionsserie 20:  Elektrische Ladungen, Stromstärke, Spannung, 

Elektrische Energie 

 

Kurzaufgaben 

1. Ein Widerstand von 12 Ω wird an eine Spannung von 20 V angelegt. 

Berechnen Sie die Stromstärke. 

 

2. In einem Stromkreis befindet sich eine Sicherung, die bei einer Stromstärke von 10 A 

anspricht. Die Spannung beträgt 230 V. Wie gross muss der Widerstand eines 

elektrischen Geräts mindestens sein, damit die Sicherung bei dessen Betrieb 

nicht anspricht? 

 

3. Die an einem Ohmschen Widerstand anliegende Spannung wird halbiert. 

Um welchen Faktor ändert sich die am Widerstand umgesetzte elektrische Leistung? 

 

4. Bei einem Fahrraddynamo beträgt die Spannung 5 V und die elektrische Leistung 

3 W. Berechnen Sie die Anzahl Elektronen, die pro Sekunde durch den Draht der 

Lampe strömen. 

 

Aufgabe 20.1 

Ein Fön mit einer Betriebsspannung von 230 V hat zwei Heizstufen. Bei der ersten Heizstufe 

beträgt die aufgenommene Leistung 400 W. 

a) Berechnen Sie die Stromstärke und den elektrischen Widerstand bei der ersten 

 Heizstufe. 

b) Bei der zweiten Heizstufe wird innerhalb von 40 Minuten eine Energie von 1 kWh 

 aufgenommen. Berechnen Sie die bei der zweiten Heizstufe aufgenommene Leistung. 

 

Aufgabe 20.2 

Ein Elektromotor wird an eine Spannung von 5 V angeschlossen.  

Die Stromstärke beträgt 0.8 A. Mit dem Elektromotor wird ein Körper der Masse 500 g 

gleichförmig um 1.5 m angehoben. 

Wie lange dauert der Vorgang, wenn der Wirkungsgrad der gesamten Hubvorrichtung 

65% beträgt?  
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Aufgabe 20.3 

Bei einem Laufwasserkraftwerk beträgt das Gefälle des Wassers 8 m. Die pro Sekunde 

hindurchströmende Wassermenge beträgt 80 m3. Der Wirkungsgrad einer Turbine beträgt 

90% und der Wirkungsgrad des angeschlossenen Generators beträgt 92%. 

a) Wie gross ist der Gesamtwirkungsgrad des Kraftwerks? 

b) Berechnen Sie die elektrische Leistung. 

c) Berechnen Sie die während eines Tages abgegebene elektrische Energie 

 in Joule und in Kilowattstunden. 

 

Aufgabe 20.4 

Ein Elektroauto hat eine Masse von 800 kg und eine Betriebsspannung von 120 V. 

Der Wirkungsgrad beträgt 70%. Das Auto fährt mit der konstanten Geschwindigkeit 

von 40 km/h auf horizontaler Strecke. Die Rollreibzahl beträgt 0.04 und die Luftwider-

standskraft 80 N. 

a) Erstellen Sie eine Skizze mit allen auf das Auto wirkenden Kräften. 

b) Berechnen Sie die in a) eingezeichneten Kräfte. 

c) Wie gross ist die Stromstärke im Motor? 

 


